
Willkommen zum ersten Newsletter der Kam-
pagne „Wehrhaft ohne Waffen am Oberrhein“! 
 
Wir wollen an dieser Stelle einmal im Monat darüber berichten, was wir als Friedenswege 
e.V. im Verbund mit anderen Menschen und Gruppen in Bewegung setzen, um Soziale 
Verteidigung in die Köpfe und die Herzen der Bürger*innen am Oberrhein - vom Elsass 
bis nach Freiburg und von Zell am Hammersbach bis Karlsruhe zu verpflanzen.  
 
Wir brauchen Reallabore, in denen Menschen Strukturen für Soziale Verteidigung schaf-
fen. Wir wollen Anschauungsmaterial erzeugen und die Wirkweise der Gewaltfreiheit er-
fahrbar machen. Regional wollen wir Modelle mit Vorbildcharakter schaffen.  
Genau das passiert bereits.  
 
Mit der Kampagne „Wehrhaft ohne Waffen“ unterstützen und vernetzen wir Gruppen im 
Wendland, in Offenburg und in Berlin-Moabit. Sie gehen jeweils ihre ganz eigenen Wege, 
um einen Beitrag zur realen Entwicklung Sozialer Verteidigung zu leisten. Natürlich sind 
wir offen für weitere Regionen – und auch jedes andere Engagement. Lasst uns Soziale 
Verteidigung gemeinsam voranbringen! 
 
Wir wünschen eine inspirierende Lektüre! 
Text: Stephan Brües, Mitarbeiter der Kampagne „Wehrhaft ohne Waffen am Oberrhein“ 
(mit Passagen aus einem Text von Tobias Pastoors aus dem Friedensforum 2/2023, S. 53) 
Fotos: Stefan Walther, Friedenswege e.V./Chemins de Paix 
 

Termine 
06.04., 17 Uhr Ostermarsch in Freiburg 
Auftakt: Platz der Alten Synagoge, Veranstalter: Freiburger Friedensforum und andere 
 
08.04., 14 Uhr Ostermarsch in Offenburg  
Auftakt am ZOB Offenburg, Endkundgebung: Lindenplatz 
 
10.04., 14.00 Ostermarsch Müllheim  
Start vor der Robert Schumann -Kaserne 
 
15.04. 11-17 Uhr Baden-Baden, Ev. Friedenskirche, Schwarzwaldstr. 131 
11-13 Uhr: Aktiventreffen: Wie organisieren wir „Wehrhaft ohne Waffen am Oberrhein“? 
 
14-17 Uhr: Interessiertentreffen: Workshop „Was wollen wir verteidigen und wie?“  

   (inkl. Kurzeinführung in Prinzipien und Methoden der Sozialen Verteidigung) 
 
19.4. 17-19 Uhr, Ev Hochschule, Bugginger Str. 38 : 
Dialog Politik und Medien: Zwischen Misstrauen und Partizipation, eine Veranstaltung 
von Peace4Future Freiburg 
 
07.05., 10-14 Uhr Offenburg, Liebfrauenhof, Senator-Burda-Str. 1 
Treffen mit der Solidarischen Landwirtschaft Offenburg 
 
21.05., 15-17 Uhr Colmar, Foire éco-bio d'Alsace, Avenue de la Foire aux Vins 
Veranstaltung zu „Wehrhaft ohne Waffen“ / Soziale Verteidigung 
 
23.07., ab 11 Uhr Zell a. H., anlässlich der Ausstellung „Friedensklima“ 
Workshop „Was will ich verteidigen und wie“ (inkl. Kurzeinführung in die Prinzipen und 
Methoden der Sozialen Verteidigung) 
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Gewaltfreier Widerstand 
 
Überall auf der Welt treten 
Menschen mit den Metho-
den des gewaltfreien zivi-
len Widerstands Gewalt-
herrschaft und Unrecht 
entgegen oder fordern so-
zialen Wandel ein.  
 
Die Forschung bestätigt: 
Gewaltfreier ziviler Wider-
stand kann ein erfolgrei-
ches Instrument sein – so-
gar erfolgreicher als ge-
waltsamer Widerstand.  
 
Soziale Verteidigung nutzt 
diese Art des Widerstands, 
der eine Gesellschaft wirk-
sam gegen einen militäri-
schen Überfall von außen, 
aber auch gegen einen 
gewaltsamen Staatsstreich 
von innen schützen soll. 
 
www.wehrhaftohnewaffen.de 

Reallabore 
 
Wir brauchen Reallabore, 
in denen Menschen Struk-
turen für Soziale Verteidi-
gung schaffen.  
 
Wir wollen Anschauungs-
material erzeugen und die 
Wirkweise der Gewaltfrei-
heit erfahrbar machen.  
 
Regional wollen wir Mo-
delle mit Vorbildcharakter 
schaffen.  
 
Genau das passiert be-
reits heute.  
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Rückblick 
24.02. Kick-Off-Treffen in Offenburg 
In Offenburg trafen sich 20 Personen aus verschiedenen Initiativen. Die Ziele der bun-
desweiten Kampagne und der Modellregion Oberrhein wurden ebenso präsentiert wie 
erste Aktivitäten aus Offenburg, Freiburg und dem Elsass. Ein Workshop wurde vorge-
stellt, der bei der niederschwelligen Ansprache der als vorrangig identifizierten Zielgrup-
pen (Jugend-, Umweltgruppen, Gewerkschaften und Kirchengemeinden) eingesetzt wer-
den soll. Es wurde beschlossen, den Kontakt zu Initiativen zur Energiewende und zur So-
lidarischen Landwirtschaft aufzunehmen und die Kooperation mit Bildungswerken zu 
vertiefen. Erfreulicherweise hat eine Journalistin einen guten Artikel verfasst (s. links). 
 
04.03. Vernetzungstreffen im Maison Jean Goss in Wimmenau, Elsass 
Im Elsass haben uns Betty und Claude Braun willkommen geheißen. Dort sind Aktive aus 
der Bewegung für eine gewaltfreie Alternative (MAN), der Christ*innen gegen Folter 
(ACAT), der Evangelischen Kirche (UEPAL) und der Arche-Bewegung zusammengekom-
men. Es soll mit dem Workshop gearbeitet werden. Deshalb wurde sein ‚Drehbuch‘ ins 
Französische übersetzt und ein Train-the-Trainer-Workshop in Strasbourg (11.04.) orga-
nisiert. Auch auf der Biofachmesse in Colmar wird es eine Veranstaltung zu Sozialer Ver-
teidigung geben. 
 
28.03. Vernetzungstreffen in Freiburg 
Beim Vernetzungstreffen in Freiburg waren ein Dutzend Personen anwesend. Peace4Fu-
ture Freiburg, die Initiative Friedensstadt Freiburg und das Freiburger Friedensforum ha-
ben ihre neuesten Projekte vorgestellt und sich mit den Aktiven aus Offenburg und dem 
Elsass ausgetauscht (s.o. bei Terminen). Der Austausch soll fortgeführt werden.  
Es wurde der niederschwellige Workshop durchgeführt (ein Ergebnis s. Foto links). 
 

Was Ihr tun könnt 
Veranstaltungen organisieren 
Wer in Gewerkschaften, Kirchengemeinden, Umweltgruppen, Jugendverbänden enga-
giert ist, der möge uns einladen: Zu einem Vortrag, Filmabend zu Beispielen des Gewalt-
freien Widerstands oder zum niedrigschwelligen Workshop.  
Ansprechpartner ist Stephan Brües, stephan.bruees@friedenswege.com 
 
Unterstützungserklärung: Soziale Verteidigung aufbauen  
Krieg bringt katastrophale Zerstörungen, Leid, Hass und Tod. Ortschaften und Städte 
werden durch militärische Kämpfe unbewohnbar, weil Wohnungen, Krankenhäuser und 
die Grundversorgung mit Wasser, Strom und Wärme zerstört werden. Militärische Vertei-
digung kann dies alles oftmals nicht verhindern, genauso wenig wie Militär in einem be-
setzten Gebiet den Schutz der Bevölkerung gewährleisten kann. Weltweite Erfahrungen 
haben gezeigt, dass gewaltfreier ziviler Widerstand ein erfolgreiches Instrument gegen 
Gewaltherrschaft sein kann. Hierauf beruht das Konzept der nicht-militärischen Sozialen 
Verteidigung, das sich ständig weiterentwickelt. Die Bevölkerung soll befähigt werden, 
sich mit allen Mitteln des gewaltfreien Widerstands gegen eine bewaffnete Machtergrei-
fung zur Wehr zu setzen. Hierfür ist es erforderlich, zivilgesellschaftliche Strukturen auf-
zubauen, die eine organisierte Wehrhaftigkeit der Zivilbevölkerung schaffen. Die Kampa-
gne „Wehrhaft ohne Waffen“ will dazu beitragen und Soziale Verteidigung voranbringen. 
 
Bitte ankreuzen:  
o Ich bin dafür, dass in Deutschland Soziale Verteidigung entwickelt wird.  
o Ich freue mich, von Menschen aus der Kampagne persönlich kontaktiert zu werden.  

 
o Ich möchte in meiner Region gemeinsam mit anderen für die Vorbereitung von Sozia-

ler Verteidigung aktiv werden.  
 
Name, Vorname ............................................................................................................................ 
 
Postleitzahl ......................, E-Mail-Adresse ................................................................................ 
 
O Einwilligung: Ich willige in die Verarbeitung meiner Daten zur Bearbeitung der Anfrage ein. Zu diesem Zwecke 
werden die Daten per E-Mail an uns übertragen und auf unserem Server gespeichert. Diese Einwilligung kann je-
derzeit mit Wirkung für die Zukunft beschränkt oder widerrufen werden. Übermittlungen, die bis zum Zeitpunkt 
des Widerrufs getätigt wurden, bleiben davon unberührt. Weitere Informationen und Widerrufs- hinweise findest 
du in der Datenschutzerklärung: https://wehrhaftohnewaffen.de/datenschutzerklarung  


